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auswärtigen Angriffes und erklärte ſich deshalb gegen er die Appellationskammer des Zuchtpolizeigerichtes. der proviſoriſchen Regierung zu Madrid eine lebhafte 
die vielfach vorgeſchlagene Reduktion der Kavallerie. In wvinz find wieder zwei Journale verurtheilt Berathung und ſchließlich eine Abſtimmung ſtattgefunden 
Was die Wehrkraft des Landes betrifft, ſo legte der worden, nämlich der „Independant du Midi“ wegen der habe und dieſe Kandidatur mit 5 gegen 4 Stimmen 


Miniſter den größten Werth auf eine allgemeine ee Angelegenheit zu 500 Fr. Gelbitrafe und verworfen worden ſei; Serrano und Topete hätten für, 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner 

eitung‘ für das . Quartal 1869 wolle man 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichſt 
frühzeitig machen. Der Pränumerationspreis 
beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Stzr; in den bekann⸗ 
ten hie ſigen Expeditionen vierteljährlich ! Thlr., 
monatlich 10 Sgr. a 


Deutſchland. ; 

Machen, 21. Dezember. In der verfloſſenen 
Woche ist zwiſchen den damit beauftragten Kommiſſaren, 
preußiſcherſeits dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten von 
Kühlwetter und belgiſcherſeits dem Gouverneur der Pro- 
vinz Lüttich, der Vertrag abgeſchloſſen worden, nach 
welchem das bisherige „neutrale Gebiet“ (Altenberg⸗ 
Moresnet) in zwei Hälften getheilt wird, deren eine 
Preußen, die andere Belgien zufällt. Der Vertrag kann 
natürlich erſt nach Genehmigung Seitens der bezüglichen 
Kammern rechtskräftig werden. 

Dresden, 22. Dezember. Der bisherige 
Königlich ſächſiſche Geſchäftsträger am Kaiſerlich ruſſi⸗ 
ſchen Hofe in Petersburg, Herr Rudolph Lemaitre, hat, 
wie wir hören, den ſpeziellen Königlich ſächſiſchen Staats⸗ 
dienſt verlaſſen und die Stellung als norddeutſcher 
Generalkonſul bei der argentiniſchen Republik übertragen 
erhalten. 3 
5 Leinzig, 21. Dezember. Das permanente 
Studenten-⸗Comité in Leipzig, die organiſirte Vertretung 
eines großen Theiles der hieſigen Studentenſchaft, hat 
auf die Einladung zu dem „eongr&s international 
des étudiants“ in Gent folgenden Beſchluß gefaßt: 

Das permanente Studenten⸗Comité in Leipug be⸗ 
ſchlleßt: in Anbetracht, daß eine Berathung und Ver⸗ 
handlung über den Unterricht in ſeiner Beziehung zur 
ſonalen Frage (dies iſt ein weſentlicher Punkt des Pro⸗ 
gramms) durch einen internationalen Studenten⸗Kon⸗ 
greß weder zu irgend welchem praktiſchen Reſultate, noch 
überhaupt zu einer ſachgemäßen, klaren und unbefan⸗ 
genen Löſung dieſer Frage führen lann; in Anbetracht 
ſerner, daß der internationale Studeten-Kongreß bereits 
in feinen früheren Verſammlungen zu Lüttich eine Rich⸗ 
tung eingeſchlagen und verfolgt hat, von der ſich die 
aft im Intereſſe der Würde und 
Wiſſenſchaft jederzeit fern halten 
muß; in Anbekracht endlich, daß die öffentliche Mei⸗ 
nung Deutſchlands faſt einſtimmig das Vorgehen dieſer 
internationalen Kongreſſe und die Beſchlüſſe der frühe⸗ 
ren Berfammlungen entſchieden verworfen hat, über die 
Einladung zum diesjährigen internationalen Studenten ⸗ 
Kongreß zu Gent zur Tagesordnung überzugehen. 

Ausland. 

Wien, 20. Dezember. Die „Preſſe“ ſchreibt 
über den griechischen Miniſterwechſel: „Bulgaris it den 
lampfluſtigen Zukunftspolitikern von Hellas nicht Altions⸗ 
mann genug; er hat ihnen viel zu viel und viel zu 
lunge diplomatiſirt. Sie wollen keinen „Federfuchſer“, 
ongern einen „Mann der patriotiſchen That“ an der 
Spitze der Regierung. Als ſolchen präſentirte ſich ihnen 
Komonduros, der alte Widerſacher von Bulgaris. Ko⸗ 
monduros hat eigentlich keinen Zoll mehr als fein Ri- 
vale vom Staatsmanne an ſich. In jenen Epochen, 
wachen er auf der Miniſterbank ſaß und Bulgaris an 
i 5 Spitze der Oppoſition ſtand, waren die Rollen ver⸗ 
ar Dann diplomatiſirte Komonduros und haran⸗ 
Mir Birggris.die Maſſen und die ſtudirende Jugend 
N den bitteſten Vorwürfen gegen die Regierung über 
197 „feige enentſchloſſenheit“. Es wäre immerhin 
K ’ * onaonduros auch diesmal das Portefeuille 
1 * em Entſchluſſe und unter der Vorausſetzung von 
ib en des Königs übe nimmt, als Miniſter den Bolts- 
un zu vergeſſen und valomatlſchen Erwägungen wie 
h Gehör zu ſchenken. Scheitern die Unterhand⸗ 
ungen doch, jo kann er immer noch den ſtreitbaren 
Mainoten hervorkehren; mittlerwer. erfüllt feine Ernen 
nung wenigſtens den Einen Zweck, die bereits ſehr er⸗ 
05 Volksmaſſen zu beruhigen. Alb unbedingt krie⸗ 
anche 15 Miniſterwechſel in Athen pdenfalls nicht 
— Die Nachricht, Graf Beuſt habe als Dona⸗ 


tion ein Gut in Siebenbü h 
los erllän. n Siebenbürgen erhalten, wird für grund⸗ 


Volksbewaffnung durch die Organiſation von Frei⸗ das „Adenir von Auch“ wegen ſeines Artikels über den Prim, Sagaſta und Zorilla gegen den Herzog geſpro⸗ 
willigenkorps, welche für die Vertheidigung des] 2. mber in der Perſon feines Redakteurs (Liija- | hen und dieſen ſeien dann auch Figuerola und Loren 
Landes noch wichtiger wäre, als ſelbſt die reguläre |garay zu einem Monat Gefängniß und 2000 Fr. zena beigetreten; die Miniſter des Innern, der Finanzen 
Armee. Nach dem Budget des Kriegs⸗Miniſters] Gelpſtrafe und in der ſeines Geranten zu 15 Tagen und der öffentlichen Arbeiten ſeien für Espartero's Kan⸗ 
ward das Hauptſtück „Nationalſchulden“ mit allen | G ſngniß und 500 Fr. Geldſtrafe. didatur, während der Minifter des Aus wärtigen, Loren⸗ 
Stimmen angenommen, und dann begann die Verhand- | e Herr Pinard, der Er-Miniſter des Innern, zana, mit Olozaga für den Prinzen von Carignan 
lung über das Budget des Finanzminiſters. Bei die⸗ hat ſich heute in die Liſte der Parlſer Advokaten ein- | jeien, Prim dagegen ſich in Schweigen hülle. Die 
ſem beginnen die allgemeinen Betrachtungen und die ſchreiben laſſen. „France“ meint, „dieſe unabhängige Haltung könne 
Angriffe gegen das Miniſterium aufs Neue, und die — Ter „Conſtitutionnel“ widmet Herrn Pinard Prim im letzten Augenblicke eine große Stärke ver⸗ 
Oppoſition ſcheint gewillt, den Abſchluß bis ins neue einen Nachruf, der wahrhaft originell genannt zu wer⸗ leihen.“ In Frankreich find die Kandidaturen Mont⸗ 
Jahr hinauszuſchleben. Die erſte Kammer hat ſich bis] den! dient und ſchon aus dieſem Grund werth it, penſier's, Carignan's und Espartero's ſammt und 
nach Weihnachten vertagt. Der Finanzminiſter hat jei- mitgetheilt zu werden: „Der Rücktritt des Hrn. Pinard ſonders mißliebig, weil fie bonapartiſtiſche Plane durch ⸗ 
nen Geſetzvorſchlag zur Erhöhung der Abgabe auf den] wird von den verſchledenen Organen der öffentlichen kreuzen. 
Detallverkauf von Spirituoſen und Tabak und Erhö-] Melnung verſchieden gedeutet. Die einen ſehen darin — Nachrichten aus Lugo; vom 20. Dezember 
hung des Zolles auf Thee, wodurch der Ausfall der eine den liberalen Ideen gewährte Genugthuung, andere melden, daß in Savenao die Wahl durch den Alcalden 
Einnahme von dem Stempel auf Zeitſchriften und m Gegentheil ſchlicßen daraus auf reaktionäre Tenden⸗ unterbrochen und die Abſtimmung annullirt wurde. Die 
Drucksachen erſetzt werden ſollte, zurückgezogen. Eben igen. Alle Welt aber ift darin einig, die Geradheit der Stimmzettel wurden verbrannt. Der interimiſtiſche 
fo iſt der Termin zur Abſchaffung des Stempels, wel- Abſichten und die hohe Ehrenbaftigteit des abgetre- Wahlpräſtdent erhielt einen Steinwurf an den Kopf. 
cher auf den 1. Mai angejept war, vorzaufig hmaus⸗ tenen Miniſters anzuerlennen. Die Wahrheit iſt, daß Die Sache iſt den Gerichten überwieſen. Ein Tele- 
geſchoben bis zur Erledigung der Frage, wodurch die Herr Pinard zugleich Mann der Autorität und Mann gramm aus Zamora berichtet von einem Aufſtande, der 
Einnahme daraus erſetzt werden ſoll. Zu letzterem ver Freiheit war. Sein Programm faßt ſich trefflich jedoch energiſch unterdrückt worden iſt. Eilf Tumul⸗ 
Ende wird die Regierung eine Erhöhung der Acelſe auf in die Worte zufammen, welche kürzlich aus Kalſerlichem tuanten wurden arretirt; die Ablieferung der Waffen 
Splrituoſen vorſchlagen. f Munde gefloſſen fein ſollen: „Man muß die Ordnung war befohlen worden; die Lokalbehörden und die Miliz 
— Der Stadtrath von Rotterdam hat beſchloſſen, aufrecht erhalten und die Freiheit walten laſſen.“ Als hatten ſich energiſch gehalten. Telegramme aus Burgos 
die Stadt jenfeit des Fluſſes auszudehnen; die immer] Herr Pinard die Subſtription Baudin verhinderte und ſagen, daß die Wahlen wenig Theilnahme finden. In 
wachſende Bedeutung dieſes Handelsplatzes wird vor- der Manifeſtatton des 3. Dezember zuvorkam, verfolgte drei Heinen Orten fanden Unruhen ſtatt; ſonſt war die 
ausſichtlich durch die Eröffnung einer näheren Verbin- er einen doppelten Zweck: erſtens wollte er offen zei⸗ Provinz ruhig. Aus Malaga und aus Orenſe werden 
dung mit der See noch erheblich geſteigert werden. gen, daß die Autorität nichts von ihrer Macht verloren ebenfalls unbedeutende Unruhen in einigen Dörfern ge⸗ 
Bern, 16. Dezember. Bekanntlich iſt am 12. habe, und dann war es ſeine Abſicht, die neuen Frei⸗ meldet. Die „Gaccta“ berichtet aus Alicante vom 19. 
d. M. in einer Sitzung der vereinigten Budesverſamm- heiten gegen die zu beſchützen, welche fie zu gefährden und 20. Dezember von Wahltumultanten zu Pego, 
lung der bisherige Vicepräſident Oberſt Welti zum Bun- im Begriff ſtanden, indem ſie direkt das Kaiſerreich an- doch war die Ordnung bereits wieder hergeſtellt. 
despräſſdent der Eidgenoſſenſchaft mit 118 gegen 19 griffen. Die Journale der Oppofition, die heute auf — En Dekret des Herrn Sagaſta macht es für 
Stimmen für das nächſte Jahr gewählt worden. Dieſe die poliliſche Laufbahn einen Rückblick werfen, vergeſſen alle Apuntamientos und Provinzial-Deputationen obli⸗ 
Wahl hat in der Schweiz bei allen Freunden des Frie⸗ zu ſehr, daß es Herr Pinard war, der muthig mit den gatoriſch, ihre in der Depofitenfafje niedergelegten Fonds 
dens eine große Freude erregt. Oberſt Welti ſteht in adminiſtrativen Traditionen brach und das Spſtem der innerhalb einer Friſt von dreißig Tagen in Schatzbons 
der Auffaſſung der politiſchen Verhältniſſe dem bisheri- | offiziellen. Kandidaturen in liberalem Sinne umſchuf, umzuſetzen, in Rückſcht darauf, daß es im Intereſſe der 
gen Präffdenten Dubs ſehr nahe. Er gehört zu den- indem er es nur da zur Anwendung brachte, wo es Deputationen und Munizipalitäten tft, ihre deponirten 
jenigen Männern der Schwetz, welche die nationale ihm das Recht ver Selbſtvertheidigung gebieterijch zu Fonds immer disponibel zu haben und die Schaßbons 
Entwickelung Deutschlands im Intereſſe des eu opälfchen erheiſchen ſchien. Von allen Miniftern, welche im De⸗ leicht und vortheilhaft negozürt werden können. 
Friedens für eine Notbwendigleit ballen, und welche ein ba des Innern auf einander gefolgt find, At Cadix, 16. Dezember. Zum Lobe der 
volles Verſtändniß der großen Ereigniſſe des Jahres] Herr Pinard unſtreitig derjenige, welcher ſich der Wahl- Bürgerwehren und der Freiwilligen (Voluntarios de 
1866 für die nationale Entwickelung Deutſchlands ha- freiheit am meiſten genähert hat. Sein Syſtem wird la libertad) ſei es gejagt, daß ſie in den meiſten be⸗ 
ben. In der Erhaltung guter politiſchee Beziehungen bleiben und wir glauben, daß man es ſortſetzen wird. deutenden Städten, veranlaßt durch den Aufſtand in 
der Schweiz zu Deutſchland erblickt der neue Präfdent | Herr Pinard hat in der That unter 12 Wahlſchaften, Cadir, die Behörden und die Regierung ihres feſten 
die ſicherſte Bürgſchaft für die Integrität der Eid⸗Ge- die er während feiner kurzen Amteführung geleitet hat,] Willens, bei der Aufrechthaltung des Landfriedens miſt⸗ 
noſſenſchaft. Er kennt auch die deutſchen innern An- nur eine verloren, die im Jura, und auch dieſe Nie- zuwirken, verſſchert haben. Doch irren wit wohl ſchwer⸗ 
gelegenheiten, in Beziehung auf Verwaltung und Juftiz derlage ift in ihren Wirkungen noch ungemein abge⸗ lich, wenn wir die Mehrzahl der Bürgerwehr ihrer 
ſehr genau und zeichnet ſich durch milttäriſche Kenntniſſeſſchwächt worden durch den bedeutenden Sieg im erſten] politiſchen Geſinnung nach zur republikaniſchen Partei 
aus, die ſich auf tiefe militäriſche Studien baſiren. Er] Wahlbezirk des Var. Indem er das Miniſterium ver⸗ rechnen; und wo ſoll der Spanier unter den Miß 
hat zwei Jahre hindurch dem Krlegsminiſterum vor- ließ, hat Herr Pinard die Ehre abgelehnt, im Senate regierungen von Jahrhunderten gelernt haben, in ſeinem 
geſtanden und bei dieſer Gelegenheit fein großes orga- einen Sitz einzunehmen. Er iſt mit Recht der Anſicht, Ich die feine Unterſcheidungslinie zwiſchen der amtlichen 
niſatoriſches Talent in den getroffenen Einrichtungen be- | daß er, in den Advokatenſtand zurückgekehrt und mit. Verpflichtung und feinen politiſchen Beſtrebungen aufau- 
kundet. Gegenwärtig iſt die 100,000 Mann ftarke | vor ſicheren Ausſicht, in den geſetzgebenden Körper ge⸗ finden? Rivero, als Bürgermeiſter von Madrid das 
ſchweizeriſche Armee in ihren beiden Abtheilungen, dem] wählt zu werden, der Sache, der er ſich gewidmet hat, Oberhaupt der Bürgerwehr, hat eine klügere Maßregel 
ſogenannten Auszuge und der Reſerve, mit krefflichen durch fein. großes Rednertalent jo am nützlichſten ergriffen, als der hieſige Statthalter. Da er bei der 
Hinterladern ſowohl für die Handfeuerwaffen als auch ſein kann.“ Herabſetzung des Arbeitslohnes Kundgebungen der Un⸗ 
für die Artillerie verſehen. Das Feuerwerkslaboratorium — Die Unterſuchung in der Angelegenheit des zufriedenheit bemerkte, ließ er die Freiwilligen mit einer 
in Thun iſt durch ſeine Anordnung eine jo ausgezeich-[Kirchhofee Montmartre ift beendigt. Von den 30 durch Mahnung an ihr Pflichtgefühl zufammentreten, um die 
nete Anſtalt geworden, daß daſelbſt 80,000 Stück] den Inſtruktionsrichter, Herrn v. Gonet, verhörten Per- Ruhe aufrecht zu halten. Daß ſeinem Befehle gehorcht 
Kupferpatronen angefertigt werden lönnen. In dieſer] ſonen find mur ſechs vor das Zuchtpolizelgericht verwie⸗ wurde, iſt bekannt. Auch hier in Cadixr hätten die 
Beziehung giebt die Schweiz vielen andern Staaten ein ſen, dies find die Herren Kellermann, Lemaire Molſſe⸗J Behörden die Bürgerwehr jo zu ſagen gegen ſich ſelbſt 
Beifpiel, was Energie, Einſicht und Vaterlandsliebe zur] net, Chauaiere, König und Hell. Sie find beſchuldigt, | aufbieten lönnen, ſtatt ihnen die Waffen abzufordern, 
Wehrmachung vermögen. Die Leiſtungen der Schweiz | die einen wegen handgrefflicher Ingurien gegen Polizei- und höchſt wahrſcheinlich wäre es zu gar keinem Zu⸗ 
in der militäriſchen Organiſallon übertreffen Süddeutſch⸗] Agenten, die anderen wegen auführiſcher Rufe und einer ſammenſtoße gekommen. Nach dieſen Betrachtungen 
land, Oeſterreich und andere europälſche Staaten. Auch wegen Verunglimpfung eines höheren Beamten admini⸗ wird die Bedeutung der Frage: Wer hat in Cadir ge⸗ 
unter dem neuen Präſidenten wird die Schweiz bei] ſtrativer Ordnung. kämpft! klar fein müſſen, und um ſo klarer, als die 
allen Eventualitäten im Stande ſein, ihre Neutralität Nom, 17. Dezember. Von den fremden Theo-] Antwort gan einfach lautet: Die republikaniſch⸗geſinnte 
mit bewaffneter Hand zu bewahren. logen, welche die Kommiſſion zur Vorbereitung des Bürgerwehr gegen die unter den Befehlen einer mo⸗ 
Paris, 21. Dezember. Dieſer Tage geht ein | Konzils bilden, werden Italiener, Franzoſen und Deutſche narchiſch⸗geſinnten Regierung ſtehenden Truppen. Wer 
Rundſchreiben de Lavalette's des neuen franzöſiſchen] bei der Arbeit. obenan ſtehen. Der Papſt wünſcht zwar, mit den Leuten hier redet, wird darüber nicht lange in 
Minſters des Aeußern, an die franzöſſſchen Vertreter] daß ſchon bei dieſen Präliminarien alle Nationalitäten Zweifel bleiben, auch wenn es nicht bekannt wäre, daß 
im Auslande ab, das eine Löſung des orientaliſchen] vertreten ſeien, allein dies konnte bisher nicht in ſeinem die Freiwilligen als ihr Feldgeſchrei den Ruf: Es lebe 
Konflilts in Vorſchlag bringen fol. An den französi- Sinne erzielt werden, denn er will, um es mit feinen | die Republik! angenommen haben. Das war die Loſung, 
ſchen Geſandten in Athen ſoll Lavalette übrigens bereits | Worten zu ſagen, daß in jener Kommiſſion nur Män- mit welcher die Schildwachen fi unter einander ab⸗ 
neue Inſtruktionen abgeſandt haben und dieſelben von ner figen „che sono colonne della chiesa“ (welche] wechſelten und mit welcher der friedliche Bürger unge ⸗ 
dem, was Mouſtler geäußert hätte, ſtark abweichen. Säulen der Kirche find). Jeden neu ankommenden ſſtört die Barrikaden der Bürgerwehr überſchreiten konnte. 
Die Diplomatie macht fortwährend ungewöhnliche An- Dottor und Profeſſor der Theologie empfängt er aufs wywĩrĩð5E ᷣ vbnuͤuöñßĩxé23ꝛ 
e N f ſtrengungen, um den Ausbruch eines bewaffneten Kon- freundlichſte, heilt ihm ſeine Wünſche und Hoffnungen Pommern. 
Wien Er. Jur. Belder it zum Bürgermeiſter von flats zu vermeiden. Lord Hong, der engliſche, und mit und entläßt ihn mit der Bitte, bei der Arbeit an Stettin, 24. Dezember. Eine telegraphiſche 
N worden Felder iſt 54 Jahre alt, jeit | Fürſt Metternich, der öſterreichiſche Botſchafter, ſollen die Flucht der Zeit zu denken. — Von Migr. de] Depeſche des Wolff ſchen Bureau's in Berlin vom 
8 25 ee: Wien, ein wiſſenſchaftlich gebildeter] Befehl haben, ſich wegen der dieſerhalb zu nehmenden | Merode, der nur Belgier und Franzoſen unter der päpft-|geftrigen Tage lautet: „Heute Vormittag wurde die 
eiſen in A i der Mut eine Reihe von großen Maßregeln mit dem Tullerieen-Kabinet zu benehmen. lichen Fahne ſehen möchte, iſt dem Papſte die Auf- Stettiner Petition, betreffend die Regulirung der 
Era RR: te Aſien und Afrika ſich bedeutende | Die Intereſſen der griechiſchen Unterthanen in der Türkei löſung des Korps der Carabinieri esteri, faſt nur Feſtungsfrage, dem Chef des Militärkabinets, Ge⸗ 
aa Pe bat. find unter den Schutz des nordamerilaniſchen Geſandten Deutſche und Schweizer, warm empfohlen, „well man neral von Tresckow, behufs Uebergabe an Se. Maj. 
zweiten Kauen 5 . 00 Die Berathungen der in Konſtantinopel geſtellt worden. Dies erregt hier | fich auf die Leute nicht verlaſſen könne.“ Es iſt wahr, den König eingehändigt“. Aus dem Wortlaute dieſer 
nachdem am 14 mu der vorigen Woche betrafen, einiges Aufſehen. ; die Deſertationen find dort am häufigften, aber die] Depeſche ift zu folgern: daß es der aus den Herren 
bideutenden Masern udget des Innern mit einer — Der franzöſſſche Geſandte in Brüſſel, La] Carabinieri esteri werden auch unter allen päpſt⸗ ©. A. Töpffer, Leo Wolff und Ed. Schönberg 
der Marine und des ar nn re die Bugdets | Gueronniere, iſt in Paris angefommen und hatte eine lichen Truppen am ſchlechteſten gehalten. Den Ent- beſtehenden Deputation, welche ſich zur Uleberreichung 
deutender Höhe En 1 75 Beide, obſchon von be- Unterredung mit dem Kalſer. laſſenen würde der Sold auf ein Jahr ungeſchmälert der Petition nach Berlin begeben hatte, nicht gelungen 
ſind von der Kami faſt keinen Widerſpruch gefunden und — Die Sache des „Revell“ (Delescluße), der bleiben. Doch der Papſt wollte bisher nicht darauf iſt, bei Sr. Maß. ſelbſt Audienz zu erhalten. 
miniſter beſtand Por ar worden.“ mr Krieger „Tribune“ (Durct), des „Avenir“ (Peyrat) und „Temps“ | eingehen. g — Die Verwaltung' der Berlin⸗Stettiner Elſenbahn 
Vertheldt er Nothwendigkeit einer erſten (Hébrard), welche gegen das Urtheil in dem zweiten Spanien. Die „France“ will willen, daß beabſichtigt, den Bohlwerksſchienenſtrang am diesſeitigen 
über die Kandidatur des Herzogs von Montpenſier in] Oderufer fortzunehmen. Der Magiftrat iſt indeſſen 


gungslinte an der Afſel für den Fall eines] Baudin'ſchen Prozeſſe Berufung eingelegt, kommt am 


> 


tian ſein Vermögen wohl anzulegen gedenke. 


der Anſicht, daß die Herftellung eines bequemeren Zufuhr ⸗ 
weges für Schiffe nach dem Central-⸗Güterbahnhoft 
jedenfalls längere Zeit in Anſpruch nehmen und vor 


der Einigung über die neue Land-Eransport-Verbindung | 


nicht auf Erledigung zu rechnen hat; derſelbe will daher 
im Intereſſe des Handelsverkehrs das Eiſenbahn-Direk⸗ 
torium erſuchen, den diesſeitigen Schienenſtrang einſt⸗ 
weilen noch liegen zu laſſen und ſolche Güter, welche 
direkt aus Schiffen verladen werden, auch ferner noch 
auf dem linken Oderufer anzunehmen. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: dem praktiſchen Arzt Dr. Eduard Lehmann zu 
Polzin im Kreiſe Belgard den Königl. Kronen-Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen. 

Maſſow, 21. Dezember. (Dd.-3.) Heute 
fand hier die Einweihung der unter Leitung des Bau⸗ 
meiſters Krohl reſtaurirten St. Marienkirche ſowie 
die Uebergabe der durch den Orgelbaumeiſter Grüneberg 
in Stettin neu erbauten Orgel und der durch den Bild⸗ 
hauer Eduard Pietſchmann gefertigten Kanzel zum 
gottesdienſtlichen Gebrauche ſtatt. Schon am Vorabende 
des Feſttags wurde der feierliche Alt durch das Läuten 


der Kirchenglocken angekündigt. Heute Morgen weckten 


Choräle, vom Thurm geblaſen, die Einwohner. Vom 
Pfarrhauſe aus begab ſich der Feſtzug, Muſik vorauf, 
unter Abſingung eines geiſtlichen Liedes zur Kirche, vor 
der die Menge harrend ſtand. Der Baumeiſter Krohl 
übergab mit einigen Worten den Kirchenſchlüſſel dem 
Generalſuperintendenten Dr. Jaspis, und dieſer gab 
ihn nach kurzer Rede an den hieſigen erſten Prediger. 
Dle Kirche wurde geöffnet. Der Feſtzug und Maſſow's 
Einwohner füllten bald die Räume derſelben, und der 
Weihealt begann. An denſelben ſchloß ſich eine Predigt 
und die Taufe von vier Kindern. Demnächſt wurde 
ein gemeinſchaſtliches Mittagsmahl eingenommen. 


Der Entwurf der neuen Zub: 

haſtations⸗Ordnung. 

Die Einleitung der Subhaſtation zu Gunſten 
der Gläubiger, welche dieſelbe beantragt haben, oder 
ihr beigetreten ſind, ſowie der zur Zeit der Einleitung 
vorhandenen Realgläubiger eine Beſchlagnahme des 
Grundſtücks und macht dasſelbe in Bezug auf dieſe 
Perſonen zu einer ſtreitigen (litigioſen) Sache. (§. 9.) 

Der Verſteigerungstermin iſt nach dem Ermeſſen 
des Richters auf ſechs Wochen bis ſechs Monate 
binauszurüden; die Bekanntmachung erfolgt durch Aus⸗ 
hang an Gerichtsſtelle, Einrückung in den Anzeiger 
des Regierungs⸗Amtsblattes, und zwar iſt es dem 
Ermeſſen des Richters überlaſſen, wie oft und in 
welchen Zwiſchenräumen ſelbige erfolgen ſoll, desgleichen, 
welche andere Zeitungen für die Publikation zu wählen 
find. (88. 15. 16.) 

Kein Bieter darf zugelaſſen und kein Gebot 
berückſichtigt werden, wenn ein Intereſſent, deſſen Recht 
durch den Zuſchlag berührt wird, dagegen Widerſpruch 
erhebt, es ſei denn, daß der Bieter durch Niederlegung 
des vierfachen Grundſteuer⸗Reinertrages oder zweiein⸗ 
halbfachen Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth für das Gebot 
Sicherheit leiſtet. Die Sicherheit muß in baarem 
Gelde oder in inländiſchen öffentlichen, nach dem 
Börſencours zu berechnenden Papieren geleiſtet werden, 
auch kann ein Gläubiger mit ſeiner Hypothekenforderung, 
wenn ſie innerhalb des Zwanzigfachen des Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrages oder des Zwoͤlfeinhalbfachen des 
Gebäudeſteuer-Nutzungswerths ſteht, unter Niederlegung 
der Urkunde Sicherheit beſtellen. (88. 22. 23.) 

Die Verſteigerung darf nicht vor Ablauf einer 
Stunde ſeit der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
und, falls mehrere Bieter aufgetreten ſind, nicht eher 
geſchloſſen werden, als bis fi ein Meiſtbictender er⸗ 
geben hat. ($. 25.) 

Mit der letzteren Beſtimmung wird kder alte, 
zeitraubende, erſt nach 6 Uhr Abends zu ſchließende 
Licitationstermin beſeitigt, — worüber Richter wie alle 
Subhaſtations - Interefjenten und Bietungsluſtige ſich 
ECC IC TESES SENT EELTERH 


Weihnachts: Wanderungen, 
„Ende gut, Alles gut!“ 
(Schluß.) 

Der erſte Feiertag war erſchienen, die Straßen 
wimmelten von gepugten Herren, Damen und Kindern, 
die es nicht erwarten konnten, ihren Mitmenſchen die 
ihnen zu Theil gewordenen Geſchenke an Kleidungs⸗ 
ſtücken zu präſentiren und einige Damen hatten ſogar 
in der Haſt vergeſſen, erſt den kleinen Zettel von den 
Tüchern oder Mänteln abzutrennen, auf denen ſich der 
Modewaarenhändler den Preis zu notiren pflegt. In 


den Häuſern roch cs vom Parterre bis zum Dach hin⸗ 


auf nach Gänſebraten und die Geſchäftsleute ſaßen tief- 
ſinnig am Schreibtiſch, um ſich in Bezug auf den 
Verdienſt der Weihnachtswoche ihren Ueberſchlag zu 
machen. — 

Im Hauſe des Schloſſermeiſters Hammer ging es 
am erſten Feiertag Mittag gegen 1 Uhr ziemlich hoch 
her. An dem ſauber gedeckten Tiſch jagen Papa Ham⸗ 
mer, Malwine, Chriſtian, Auguſt und deſſen Frau nebſt 
einigen Verwandten Hammers. Man hatte das Braut- 
paar ſchon verſchiedene Male hoch leben laſſen und war 
eben zu der Frage gekommen, in welcher Weile Chri- 
Chriſtian, 
der darüber mit ſich ſelbſt noch nicht recht einig war, 
fragte Papa Hammer um Rath, da er wohl wußte, 
daß fein zukünftiger Schwiegervater auch ſchon jo man- 
chen Thaler auf die hohe Kante gelegt und ſein Ver- 
mögen zu verdoppeln verſtanden hatte. 


nur freuen werden! Der Zuſchlag erfolgt durch ein! ſchenlen, denn dieſelbe „ſteche die Liebe ab“, auf jene Telegr. Develchen der Stett. Zeitung 


Urtheil, bei welchem auf eine Abtretung des Meiſt⸗ 
gebots keine Rückſicht zu nehmen iſt. (SS. 39. 40.) 
Gegen das Urtheil findet in allen Fällen nur 
eine Beſchwerde bei dem Appellationsgericht ſtatt, mit 
einer Friſt von 14 Tagen. (§§. 47. 53.) 

Soweit das Zuſchlagsurtheil nicht etwas Anderes 
beſtimmt, erfolgt die Uebergabe des Grundſtücks an 
den Erſteher erſt nach Berichtigung des Kaufgeldes. 
Steht das Grundſtück ſchon unter Sequeſtration, jo 
wird dieſe auf Rechnung des Erſtehers bis dahin 
weiter fortgeſetzt. Veſteht ſolche noch nicht, ſo iſt 
jeder Gläubiger, der aus dem Kaufgelde Befriedigung 
erlangt, befugt, die Einleitung der Sequeftration auf 
Koſten des Erſtehers zu verlangen. ($. 57.) 

Aus vorſtehenden Beſtimmungen erhellt ein voll⸗ 
ſtändiges Aufgeben des bisherigen Taxverfahrens, indem 
im Subhaſtationspatent nur das Geſammtmaß der, 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen, der Reinertrag 
oder Rutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Grund- und Gebäudeſteuer veranlagt worden, fortan 
figuriren wird, nach welchen Grundſätzen ſich auch der 
Kautionspunkt regulirt. Inwieweit dieſe Grundlagen 
bei den vielfachen Klagen über die Ausführung der 
Grundſteuer-Veranlagung willkommen ſein werden, iſt 
abzuwarten. . 3 

So erwünſcht die Abkürzung der Friſten bis zur 
Licitation, der Modus der Publikation des Patents, — 
um jo weniger will uns die ganz ins Belieben des 
Richters geſetze Anberaumung des Verſteigerungstermins 
in einem Spielraum von ſechs Wochen bis ſechs 
Monaten gefallen, weil ſich hieraus bei den verſchiede⸗ 
nen Gerichten eine verſchiedene Prozedur entwickeln 
dürfte. Wir halten unſererſeits für angemeſſen, daß 
hier der Werth der Grundſtücke den Regulator für 
das Hinausrücken der Licitationstermine abgebe. 


Vermiſchtes. 

— Rothſchild's Hinterlaſſenſchaft.) Endlich 
ſcheint ein Licht auf die Hinterlaſſenſchaft des in Paris 
verſtorbenen Barons James Rothſchild zu fallen. Die 
Erben haben nämlich 10 Millionen Francs Erbſchafts⸗ 
feuer bezahlt. Die franzöſiſchen Erbſchaftsgeſetze zu 
Grunde gelegt, läßt dieſe Steuer auf eine Hinterlaſſenſchaft 
von einer Milliarde, das ſind 1000 Millionen Francs, 
ſchließen. f 

— (Zur Geſchichte der Nadel). Die Nadel, 
dieſer ſo überaus nützliche und weitverbreitete Gegenſtand, 
von dem man glauben ſollte, das erſte Weib habe ihn 
erfunden, ſtammt erſt aus dem 15. Jahrhundert. Erſt 
um 1410 begannen die Nadeln die Dornſtacheln zu 
verdrängen, deren ſich arme Leute zum Befeſtigen ihrer 
Gewänder bedienten, und die ſilbernen und goldenen 
Stifte, welche die Reichen zu gleichem Zwecke anwandten. 
Der Erfinder der Nadeln war ein Drahtzieher in Paris, 
Tourangeau mit Namen, der von der Begierde geſtachelt, 
ſchnell reich zu werden, Tag und Nacht darauf ſann, 
ſein Handwerk zu vervollkommnen. Die Schwierigkeit 
der Herſtellung machte anfänglich die Nadeln zu ſeltenen 
und koſtbaren Dingen, und ihres hohen Preiſes halber 
waren ſie ein Gegenſtand, dem man ſonſt nur auf 
fürſtlichen Toilettentiſchen begegnete. So figurirte ein 
Büchſe mit Nadeln unter den Gaben, welche die Frau 
von Beaujeu, Tochter Ludwig XI. von Frankreich, 
bei ihrer Vermählung als Mitgift erhielt, und der 
bis auf unſere Tage gekommene Ausdruck „Nadelgeld“ 
weiſt ſchon darauf hin, wie einſt dieſer heute jo 
ordinäre Gegenſtand eine beſondere, und ſtets mit 
hohen Zahlen angeſetzte Rubrik in der Summe der einer 
Frau ausgeſetzten Gelder bildete. In England blieb 
die Nadel bis zur Regierung Heinrichs VIII. unbe⸗ 
kannt. Zu dieſer Zeit brachte ſie die ſchöne und ſpäter 
ſo unglückliche Anna Boleyn mit aus Frankreich und 
ohne Zweifel iſt das noch heute im Volke verbreitete 
Vorurtheil, es bringe Unglück Jemandem eine Nadel zu 
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dern beſchloſſen habe, irgend ein Geſchäft zu etabliren, 
bei welchem er ſein Geld anlegen wolle, jo nahm end- 
lich Papa Hammer, dem man ſchon lange angeſeheu, 
daß er über einen großen Plan brütete, das Wort und 
hub alſo an: „Lieber Schwiegerſohn, es iſt ſehr nett 
von ihnen, daß Sie keine Luſt haben, ſich trotz Ihres 
Vermögens dem Schlaraffenleben zu widmen, denn: 
Müßiggang iſt aller Laſter Anfang! Wie wär's alſo, 
wenn wir Beide unſere paar Groſchens zuſammenſchmiſſen 
und eine Maſchinenbauanſtalt etablirten? Als Schloſſer 
verſtehe ich die Geſchäfte ganz paſſabel, Sie führen die 
Bücher und die Malwine die Wirthſchaft!“ Chriſtian 
ſchlug ſofort in die ihm von Meiſter Hammer darge- 
botene Rechte: „Topp! Es gilt! Ein Mann, ein Wort! 
Bücher führen, Rechnen, Kalkuliren, das iſt ganz mein 
Feld!“ — „Man müßte freilich dann noch einen tüch- 
tigen, ehrlichen Kerl haben,“ fuhr Hammer fort, „der 
die Kontrole und Aufſicht über die Leute führte, denn 
ich habe erſt neulich in einer Berliner Zeitung geleſen, 
daß das, was von den Arbeitern in ſolchen Fabriken 
gemauſt wird, ins Ungeheuere gehen ſoll!“ — Chri- 
ſtian warf einen Blick auf ſeinen Freund Auguſt und 
ſprach ſofort ſeine Abſicht aus, dieſen mit einem ſolchen 
Poſten zu betrauen. Auguſt war entzückt und daß deſ⸗ 
fen viel geprüfte Frau einen dankenden Blick gen Him- 
mel ſchickte, verſteht ſich von ſelbſt. „Wie wunderlich 
doch oft der Zufall ſein Spiel mit den Menſchen treibt,“ 
meinte Auguſt, „hätte ich geſtern nicht zufälliger Weiſe 
an Töpffer's Ladenthür geſtanden, als Chriſtian heraus- 


Nachdem Chri- trat und einen Träger ſuchte, ſo ſtände ich vielleicht 


fian ausdrücklich erklärt, daß es ihm nicht in den Sinn noch manchen Tag, manchen Monat und manches Jahr 
komme, die Hände nicht in den Schooß zu legen, jon- an der bewußten Ecke und müßte im Schweiße meines 


bejammernswerthe Fürſtin zurückzuführen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 23. Dezember. Wenn die Einwirkung 
der Mächte, ſagt die heutige „Prov.⸗Correſp.“, den 
diplomatiſchen Bruch zwiſchen der Türkei und Griechen⸗ 
land nicht zu hindern vermocht hat, ſo bleibt doch zu 
hoffen, daß es dem friedlichen Eifer und der Weisheit 
der Regierungen gelingen werde, dem Ausbruche that⸗ 
ſächlicher Feindſeligkeiten vorzubeugen. Die allſeitigen 
Vermittelungsbeſtrebungen ſind ferner darauf gerichtet, 
die türkiſche Regierung im Intereſſe der Menſchlichkeit 
von der Ausführung der angedrohten Ausweiſung der 
griechiſchen Unterthanen, einer Maßregel, welche mit 
dem europäiſchen Brauche im Widerſpruch ſteht, ab⸗ 
zumahnen. 

Hannover, 23. Dezember. Auf Befehl des 
Königs werden die Hoftheater zu Hannover, Wiesbaden 
und Kaſſel an die Verwaltung der General⸗Intendantur 
der Königlichen Schauſpiele zu Berlin übergehen, alſo 
auf den Kronfidelkommißfond übernommen werden. 

Bremen, 22. Dezember. Die „Weſer⸗Ztg.“ 
enthält folgendes Telegram aus Berlin: „Behufs Aus⸗ 
gleichung der kürkiſch-griechiſchen Differenz wird, wie 
verlautet, zwiſchen den vermittelnden Großmächten über 
den Zuſammentritt einer Konferenz ad hoc verhan⸗- 
delt. — Dasſelbe Blatt bringt nachſtehende Depeſche 
aus Wien: „Der Antrag Rußlands, den türkifch-grie- 
chiſchen Konflilt zum Gegenſtande einer europäiſchen 
Konferenz zu machen, iſt von Preußen unterſtützt und 
von den Weſtmächten in Erwägung genommen worden. 
Oeſterreich und Italien haben ſich damit einverſtanden 
erllärt. Wie ſich die Pforte zu dem Plane verhält, 
iſt noch unbekannt, doch erſcheint eine Ablehnung un⸗ 
wahrſcheinlich. Man erwartet vielmehr, daß die Ver⸗ 
handlungen zu Neujahr beginnen werden.“ 

Wien, 22. Dezember. Der Konferenzvor⸗ 
ſchlag iſt von Oeſterreich in zuvorkommendſter Weiſe 
gebilligt worden. — Die öſterreichiſche Flotte iſt nicht 
nach der Levante, ſondern nach Pola, ihrer alljährli⸗ 
chen Winterftation abgeſegelt. 0 

Paris, 23. Dezember. Troploug iſt auch für 
das Jahr 1869 zum erſten Präſidenten des Senats 
ernannt worden. — Eine Londoner Korreſpondenz des 
„Moniteur“ jagt, daß die engliſche Preſſe in der Er⸗ 
nennung des Marquis de Lavalette zum Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten eine Bürgſchaft für die 
Aufrechterhaltung des Friedens und die Sicherheit er- 
blicke, daß die Wolken, welche Lord Stanley neuerdings 
als im Occident nahend angekündigt habe, vollſtändig 
zerſtreut ſeien. Was den orientaliſchen Konflilt anbe- 
treffe, jo würde die Leitung der auswärtigen Ungelegen- 
heiten durch Lavalette in Frankreich und durch Lord 
Clarendon in England überall als eine glückliche Vor⸗ 
bedeutung betrachket werden. Man dürfe hoffen, da 
die vereinigten Bemühungen Frankreichs, Englands und 
der anderen Großmächte eine friedliche Löſung herbei- 
führen und daß dieſelben in der Ausübung ihres 
Schutzrechtes und durch ihre weiſen Vorſtellungen allen 
beunruhigenden ehrgeizigen Beſtrebungen und unfrucht⸗ 
baren Agitationen ein Ende machen werden. 

London, 23. Dezember. Der „Times“ zu⸗ 
folge iſt die Levantenachricht, wonach den griechiſchen 
Schiffen geſtattet ſein ſoll, die ruſſiſche Flagge zu führen, 
muthmaßlich in beſchränktem Sinne zu verſtehen. 

Belgrad, 22. Dezember. Aus juverläjfiger 
Quelle kann verſichert werden, daß die Pforte bisher 
nicht die Ausweiſung der in Serbien lebenden griechiſchen 
Unterthanen gefordert hat und daß die ſerbiſche Regie- 
rung, falls dies geſchehen ſollte, ein ſolches Verlangen 
unbedingt zurückweiſen würde. 

La Valetta, 22. Dezember. Gerhard Rohlfs 
iſt mit den Geſchenken des Königs von Preußen für 
die Monarchen von Bornu und Fezzan in Tripoli ein- 
getroffen. 
am eee 
Angeſichts die paar Groſchen verdienen, die zu viel um 
zu verhungern, zu wenig um zu leben ſind! Drum, 
meine Herrſchaften, erlaube ich mir die Bitte, die Gläſer 
zu erheben und mit mir den Zufall hochleben zu laſſen!“ 
Schon wollten die Gäſte die Gläſer ergreifen, als Papa 
Hammer aufſtand, ſein Hauskäppchen abnahm und mit 
ernſter Miene das Wort ergriff: „Zufall? is nich! 


meine verehrten Herren und Damen! Da kein Sper-⸗ 57 Ak 


ling vom Dache fällt, ohne den Willen des lieben Herr⸗ 
gottes, jo ſteht auch kein Dienſtmann ohne ſeinen Wil- 
len an Töpffers Ecke! Zufall is nich! ſag ich noch ein- 
mal! Allens is Beſtimmung im Leben! Wie der liebe 
Herrgott es mit den Menſchen machen will, ſo macht 
er es! Auf ihn wollen wir uns verlaſſen, auf Gott 
allein! Er verſteht es ſchon am beſten zu ſchicken, was 
uns gut iſt! Er iſt es auch geweſen, der unſern Au⸗ 
guſt jerade in dem richtigen Moment an die Töpffer- 
ſche Ecke jeſtellt hat! — Wie es ſcheint, iſt das Mit⸗ 
tagbrot verzehrt? Malwineken! das Zihgebet! ! — 
Malwine faltete die Hände, die andern folgten ihrem 
Beſſpiel und mit Thränen des Dankes im Auge ſprach 
das gute Kind: „Wir danken Gott für ſeine Gaben, 
die wir von ihm empfangen Guben!“ 
* 


* 

Wahrſcheinlich werden nächſtes Jahr Chriſtian und 
Malwine den Weihnachtsmarkt zuſammen beſuchen, um 
Kinderſpielzeug einzukaufen. In welchen Läden fie dieſe 
Einkäufe machen werden, können wir ſelbſtverſtändlich 
auch erſt nächſtes Jahr berichten. Vorläufig rufen wir 
unſern Leſern „vergnügte Feiertage und frohes Wieder 
ſehen zur nächſten Weihnacht zu!“ 


. ² A w ö 


türkiſche Regierung läßt die Behauptungen ru und 
preußiſcher Zeitungen, daß Oeſterreich für g. er 

der Kriſis verantwortlich ſei, offiziell dementiren und er⸗ 

klaren, daß fie aus eigener Initiative ihre Entſchließun · 

gen getroffen habe, ohne die Botſchafter der auswür⸗ 

tigen Mächte vorher auch nur in Kenntniß zu ſetzen. 

Sie werde von ihren Forderungen, welche die Kabinette 
als berechtigt anerkennen, nicht abgehen. 
Rumänien ſeien nur von der beabsichtigten Ausweiſung 
der griechiſchen Unterthanen in Kenntniß geſetzt; man 
habe indeſſen nicht von den Regierungen dieſer Staaten 
eine gleiche Maßregel verlangt. 
würden für die griechifchen Schiffe geöffnet bleiben, 
welche vor dem 16. Dezember abgeſegelt wären. — 
Geſtern fand in der Nähe von Smyrna ein unglück⸗ 
licher Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Dampfern ſtatt; der 
eine derſelben, ein egyptiſcher Poſtdampfer, ging mit 
Mann und Maus zu Grunde. Nur wenige wurden 
gerettet; man nimmt an, daß gegen 220 Menſchen⸗ 
leben verloren gegangen ſind. 


per Dezember 61 ½ Br. 
Br., per Dezember⸗Januar 47:5 Br., per April⸗Mai 47%. 
Rapps per Dezember 90 Br., Rüböl per Dezbr. 8½ 
April⸗Mei 9%, Spiritus loco 14½, per Dejbr. 
per April⸗Mai 15. Zink ruhig. 


liger ange 
Später zeigte ſich zu den gedrückten Courſen mehr Frage, 
Preiſe verfolgten dadurch anziehende Tendenz, find jedoch 


adrid, 23. Dezember. Die amtliche „Ge 


zeta de Madrid“ enthält eine Verfügung des Handels 
miniſters Zorilla, wodurch das Verbot, Getreide und 
andere Nahrungsmitel aus Spanien und den baleari⸗ 
ſchen Inſeln auszuführen, aufgehoben wird. — Die 


„Gazeta“ meldet ferner, daß die Wahlen überall 


beendet find, mit Ausnahme weniger Ortſchaften. Die 
Ruhe dauert unverändert fort; nur in Spanien 
8 en) fand geſtern Seitens der karliſti⸗ 

en Partei eine Ruheſtörung ſtatt, welche indeſſen 
bald militäriſch unterdrückt wurde. * e 


Konſtantinopel, 22. Dezember. Die 


Serbien und 


Die türliſchen Häfen 


Breslau, 23. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen 
Roggen per Dezember 47% 


„per 
14%, 
Köln, 23 Dezember. (Schlußbericht.) Weizen Ioca 


6. 25, per Dezbr. —, per März 6, 4½, per Mai 6, 6½, 
Roggen loco 57, per Dezember —, per März 5. 10, 
per Mai 5 9½. Nüböl loco 101, per Mai 1024, per 
Oktober 11. Leinöl loco 10. 
und Rüböl unverändert. 


Weizen feſter. Roggen 
Hamburg, 23. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß 


bericht.) Weizen loco ruhig, per Dezbr. 119 Br., 118 Od. 
pr. Dezbr.⸗Januar 119 Br., 118 Gd., pr. Jauuar-Febr. 
119 Br., 118 God,, pr. April-⸗Mai 119 Br, 118° Gd. 


noggen loco ruhig, per Dezbr. 94½ Br., 93% Gd., pr. 


Dezbr.⸗Jauuar 92 Br., 91½ Gb., pr. Januar-⸗ Februar 
91. Br., 90 Gd, per April⸗Mai 89 Br. 88 Gd. Niüböl 
a 19%,, per Mai 20%, pr. Oktober 211,, Nüböl 
matt. 


„Spiritus ruhig. Zink ſtill. 
Liverpool, 32. Dezbr. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 


ling Upland 10 ½, Orleans 10%, Fair Egyptian 11%, 
Dhollerah 826, Broach 8%, Domra 8 ½, Madras 7% 
Bengal 7, Smyrna 91 1 . 


nam 11. 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 23. Dezember. Weizen loco und Wermine 
ſtill. Roggen auf Termine waren heute anfänglich bil⸗ 
oten, wozu auch Einiges gehandelt wurde 


ſchließlich gegen geſtern wenig verändert. Der Verkehr 
war dabei äußerſt fill. Bon disponibler Waare find die 
Zufuhren ab Bahn nur ſpärlich und räumten ſich bie 
ſelben theils für den Verſandt und Konſum ziemlich cou⸗ 
fant. Gek. 3000 Ctr. Hafer loco matt, Termine gedrückt. 
Gek. 3000 Ctr. - N 
Rübvölpreiſe erfuhren bei ſehr ftillem Handel keine 
Veränderung. Spiritus war faſt geſchäftslos, Umfäße 
kamen nur wenige zu Stande, wobei Preiſe kaum eine 
Veränderung erfuhren. Gek. 20,000 Qrt. f 
Wellen Loco 60-70 % pr. 2100, vid nach 
Qualität, pr. Dezember 62%, , April-Mal 62%, # 
Br., 62 Gd. 
Roggen loco 51—52½ . pr. 2000 Pfd. be’ 
pr. Dezember 51½ —52 M bez. u. Br., Dez 1 
Jan. 50%,, 51Y, 4% bez, Jauuar-Februar 52%, 51 
Ag bez., April⸗Mai 50 ½, 51, 50% bez., Ma 
Juni 51 ½, , 4 bez. 
Weizenmehl Nr. O. 3% 4½ M; 


Lieferung pr. Dezember 3 . 16½ pr Dezbr. 
Jan. 3 — 16 Gr Gb., Januar - Bebruar 3 % 15% 
= Br., April ⸗Mai 3 9% 8 . Od, alles per 
entner unverſtenert incl. Ca 5 
Gerſte, große und Meine, & 43.20 & pr. 1750 Pfp. 
Hafer loco 29 34% , böhm. 32½, 33 ben 
pr. Dezember, 31½, /½ . bez. 2 Ya un 
Jm.-Febr. 31½ % ber, Apnl-Mal 31. 4 2 6 
röſen, Kechwaare 64—0 , Futtecwaart 52 bi 


Winterraps 79 —82 A 

Winterrübſen 76-81 . MB 

Nübel loco 9% RG Br., pr. Dezember u. Deze, 
Januar 9% . bez., Januar- Februar 9½ ! 
92, bez., April⸗Mai 917 % , Mai-Juni 9% 

Petroleum loco 7%, . bez., pr. Dau get n 
AG, Dezeuber⸗ Januar 7½ Ag Br., Januar Gebr 
7½% M Br. 

Leinöl loco 10% = 
Spiritus loco ohne Faß 15%, beh. der 
Dezember » Januar und Januar-Febrnar > 116775 
bez, April-Mai 157, 7% 4 dez, Mai- — 1 
Ab bez, Zuni-Fuli 16%, , Juli - Auguft as 

Fonds- und Altten-Börle. Die ier un 
auch heute gut geſtimmt, es logen befjere Parkfer,, 
Wiener Notirungen und keinerlei beunruhigende 
richten vor. 


Wetter vom 23. Dezember 1868. 
Im Weiten: Im Oſten o 
Paris u — Danzig + - 25 75 W 
Brüſſel... 7, % SW Königsberg 26 S 
Trier 2 „ SO Memel - 2.0 „S0 
Köln 6, 5 Pit} Riga * 0,5 5 er 
Münſter · 95 * Fr 1 — 45 2 „ 3 
Berlin - A oslau »- 
Stettin Ar o, SW = * Norden a 8 
m Süden: ri 4 4 
a 47% S Stockholm 2 7 1 
Ratibor 3, % © Haparanda — % , 


Vreufifche Fonds. Fremde Fonds. Bank. und Juduſtrie Papiere 


Eiſeubahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. 

e Aochen-⸗Düfeldor f 4 — . Magde. Wittend. 18 | 68 d Freiwillige Anteipe 44 1 8 — c Anleihe 1666,44] 887, © Dipincamı pre 1567 J. 
Aachen⸗Maſtricht O 4 29 5 do. II. Em. 4 81½ bz do. 91 bz taats-⸗Anleihe 1859 5 102 63 Badiſche Präm.⸗Anl. 4 | 99%, 63 |Berline Kaſſen⸗Ber 94, 4 158% G 
Altona-Kiel 5 4 111 bz do. III. Em. 4 87 8 Miederſchl.-Märk. I. 4 84% & Staatsanleihe div. / 93%, bz „35 fl.⸗Leoſe — 30 55 Handels- Gel. 8 128 ® 
Amſterdam-Rotterd 5½ 4 95% 8 Aachen-Maſtricht 41 75 6 do. IL 481 & do. do. 87%, bz Baieriſche Präm.-Anl. 4 102 bz „ Immobil.⸗ Gef. — 1 74 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 7½4 134 ½% bz do. II. Em. 5 81 © do. coup. I. II. 4 84% & Staate⸗Schuldſcheine 34) 80% bz |Bair. St.⸗Anl. 1859 41 10134563 Omnibus — 5 — — 
Berlin⸗Auhalt 13714 1195 5 Bergiſch⸗Märkiſche I. 44 — & bo, III. 4 81%, & | Staats-Bräm,-Aul. 1184, 8 Brannſchw. Anl. 1866 5 11004 © Vranuſchweig 6% 4 109 © 
Berlin⸗Görliz St. — 4 71½ di de. II. 41 91% 8 do. IV. 43 82 4 Kurbeſſiſche doeſe — 24% # |Deffaner Präm.-Aul. 310 9642 en (Bremen 5% 4 111 8 

do. Stamm- Prior. — 5 801 9 do. III. 31 77%, 6 Niederſchl. igb. C. 5 97% © Kur-N. u. Schuld 33 81 B [Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 94 B (Coburg, Credit ⸗ 4 181% & 
Berlin⸗Hamburg 9744 16772 & do. Lit, B. 31 77½ & [Ober leſiſche A. 4 — 8 Berliner Stadt⸗Obl 55 102 8 Lübecker Präm.-Anl. 3147 B Dan 5½% 4 100% & 
Berl.-Potsd.-Magd. 16 4 14873 bz do. IV. 41 89% 8 do. B. 31 76 € do. 41 85% E Söchſiſche Anleihe 5 106 B Darmſtabt, Eredit- 6% 4 104% bz 
Berlin ⸗Stettin 8 4 129% bz do. V. 4118714 65 do. C. 482% bz do. 31 76% bz Schwediſche Looſe — 10%, 8| »- ettel- 4197 4 
Böhm, Weſtbahn 5 5 68 bz | be V. 4 bz | bo. D. 4 | 89% dr Börſenhaus-Auleihe 5 100%, B Oeſterr. Metalligues 5 43%, bz Deſſan, Gn 0 bi 2½ G 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 114%, 53 do. Düff.⸗Eld. I. 4 83 8 do. E. 31 75% Kur. n. N. Pfaudbr. 34) 75%, bz „ National⸗Aul. 5 53½ bz 8. 11 5 11681, & 
Brieg⸗Neiſſe 571 4 97 do. do. II. 83%, & bo. F. 41 881, bz do. nene 4 >31, C „1854er Looſe 4 | 70 bz . Lanbes- 5½ 87 B 
Töln⸗Minden 8114 12 63 do. Dort.-Soeſt I 4 81% bz | bo. G. 41 87% 6 oſtpreuß. Pfandbr. 31 6 © | - Credit-Looſe —| 8614 bi Dieconto-Commund. 4 120 bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 112½ ö do. do. 143 87 & Ioeſter .- Franzöſtſch 3 267 bz do. 4 83% 6 1860er Losfe 5 76, bz [Eiſenbahnbedarſs⸗ 12½ 5 151 @ 
do. Stamm- Prior 4% 4 110% @ Berlin ⸗Auhalt 4 90% 8 neue 3 264 bz do. 41 89%, 64 » 1864er — 60% bz . 4 18% bz 
do. do. 5 11101, & 0. 4 93% & Rheiuiſſhe 4 — 6 [Pemmerſche Pfandbr. 31 74%, b | - 1864er Sb. -A. 5 59 bz Gera 5½% [fl 84 © 
Galiz. Ludwigsb. 91,15 88 / dz do. Lit. B. 41 93% & » v. St. gar. 31 — E do. nene 4 88 ½ ö Italleniſche Anleihe 5 54 ¼ bz Sotha by 4 91 bz 
Löbau-Zittau %% 50% 8 Berlin- Hamb. I. Em. | 89 8 | do. III. Em. 58/60 44898 6 Poſenſche Pfandbr. 4 83% 61 [Ruff.-engl. Anl. 18625 | E54, bi [Haunodes 1 84% G 
Ludwigshaſen⸗ erb. 3% 159 8 do. II. Em. 4 | 90%, & do. 1862 41 89 6] do. neue 31 — 6 |fuff. Pr.-Anl. 1864 5 |116%, di [Hörer Hftten- — 5 100 6 
Magdeburg⸗Halberſl. 18 4 155 54 | Berl.-B.-Magb. A. B. 4 87 ½ 2 do. d. St. gar. 4 96 b do. neue 4 — 8] do. 1866 5 115 f |Öypotb. (O. Habner 11 |5 106% @ 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 215% © bo. O. 14 | 84 bein- Nabe- Bahn 41 90% 55 Sächſtſche Pfandbr 4 84 Nuff.-poln. Sch.-Obl. 4 65% b Erſte Pr. Hypoth. G. 4 4 — — 
do. do, B 4 4 | 20% #4 Berlin- Stett. I. Em 4 — d | bo. 1 4 90% 6 Schleſiſche Pfandbr 31 79 df Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 7 6 Königsberg 6%, 4112 © 
Mainz⸗Ludwigshafen 8/4 131 d f do. II. Em 4 | 81% bz Mosko-Riäſan 5 85 8 do. Lit. A 4 — — Amerikaner 6 792% bz ale, Credit 6 4 108 5 
Mecklenburger 2% | 73%, & de. III. Em. 4 81%, bi |Rläfan-Kozlow 5 80 dz | bo, 81 — Wechſel⸗ d Luxemburg 77% 4 107½% @ 
Münſter⸗Hamm 4 4 83 0 do. IV. Em 43 27 bz Ruhrort⸗Eref. K. 0. 4 . 1 Weſtpreuß. Pfaudbr. 34 74, © f. echſel- Cours. Magdeburg 4 4 | 884 8 
Niederſchl. Märkiſche 4 4 | 87%, d | Breslau-freiburg 44| 87%, 65. do. II. 481 bz de. 4 | 81% bz [Amſterdam kurz 2 14 Meiningen, Credui - |4 1021, bz 
Niederſchl. Sede 34,4 | 80 © | Eölu-Ereielb 41 — do. III. 4 — 8 do. nene 4 89 bz ] do. 2 Mon. 21 141% bz [Minerva Bergw.⸗ 8 64 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 4 | 744, © | Edn-Minden 416 8 Schleswigſche 4 88 3 do. neneſte 44 89 8 [Hamburg kurz 21 150% bz. Moldan, Credit. d 417 8 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 13½ 192% 3 do. II. Em. 5 101 Stargard⸗Poſen 4 — © Kur- u. Neum. Reutbr. 4 857, bz do. 2 Mon. 21150 bz Norddeutſche 7½ 4 126 8 
do. Lit. B. 187413 172 bz do. 4 83% 8 do. II. 41 — 9 | Bommerfde 4 89% bz London 3 Mon. 26 23% bz Oeſterreich, Eredit- 7% 5 99% bz 
Oeſtr.- Franz Staatob. 8/5 171˙ bz do. III. Em. 4 — C do. III. 4| — Poſeuſche 4 | 86%, bz [Paris 2 Mon. 21 80% 63 [Bhdair — 5 150 ®& 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 — 6 be. 90% © Südöſterr. Staatab. 3 620%, 64 Preußiſche 4 8% B Wien Oeſterr. W. 8 2.4 | 848, bz [Poſen 5% 4 101 8 
Rbeiniſche 7½4 1175, ez do. IV. Em. 4 | 81%, bz Thüringer 4 | 87%, 8 Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 22 55 do. do. 2 Mon 4 83% b [Preuß. Bank⸗Antheile 8½% 41/150 bz 
do. Stamm-Prior. 775 4 — — do. V. Em. 4 81% 6 | do. III. 487 V Sächſiſche 4 | 8914 br [Augsburg 2 Mon. 4 56 24 © Nitterſchaftl. Priv. 4½% 4 | 86% © 
Rhein⸗Nahe-Bahn 0 4 25 bz | Eofel-Oberb. (Wilhb. 4 81 & do. IV. Em. 4 92 8 Schleſiſche 4 89% G Leipzig 8 Tage 4 99% & Roſtocker 654, 4 114½ © 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 811 bz do. III. Em. 43 86 ½ 63 2— e 00: 4 | 991, bz Sächſiſche 7% 4 116% © 
Stargarb-Pofen 4/4 937 65 de. IV. Em. 4 86 @ Bold und Papiergeld. Frantſurt a. M. 2 M. 3 56 24 & Schleſiſcher Bantver. 74, 4 17% 8 
Säpöfter. Bahnen 6% 5 111%, bz | @aliz. Ludwigsbahn 5 82 Fr. Ben. m. R. 99%, 5 Dollars 1 117, 63] Goldkronen 98 bz Peteraburg 3 Wochen 63 91½ bz Thüringen 4 471˙½ 8 
Thüringer 81% 139 bz Lemberg ⸗Ezernow 5 65½ 8 do. ohne R. 99 bz Napoleons 5 11%, bz] Gold p. Zollp. 467 Ido. 3 Mon. 61 90% dz Bereins⸗B. (Hamb.) 870 4112 8 
Warſchau⸗Wien 81,6 581, bi Magde .-Halberſtabt 41 92 G 0Oeſt. Nt. öſt W. 84 / bi Louied'or 1131, & Friedrichsd'or 114 / bz Warſchan 8 Tage 6 82% bz Weimar 5 4 m 4 87% ͤ E, 
do. 41 90% 8 [Ruf. Bankn. 82½ bz Sovereigne 6 231 E Sil r 2926 S|öremen 8 Tage 310110 % 8 |Gew.-Bt. (Schuhe) | 7 4 101 5 
5 4. N 
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Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Fräul. Helene Kräft mit Herrn Carl Weid · 
mann (Barth). - 

Geboren: Ein Sohn: Herrn J. (Steinforth). — 
Eine Tochter: Herrn Zacharias (Paſewalk). — Herrn 
Max Chriſtiani (Colberg). 

Geſtorben: Maſchinenmeiſter Wilhelm van der Beck 
(Stettin). — Herr Carl Kant (Stettin). — Seefahrer 
Wilh lm Menſing (Stralſund). — Herr Ludwig Schütz 
(Colbergermünde). — Fräul. Eliſe Hartwig (Cöslin). 


. „ 
Die Vorträge 
über die bevorſtehende perſönliche Wiederkunft 
Chriſti, die kommenden Gottesgerichte und 
den Weg der Errettung werden am Chriſttage Abends 
6 Uhr wieder beginnen und dann an jedem Sonntag 
Abends 6 Uhr fortgeſetzt in der Kirche der apoſtoliſchen 
Gemeinde, Artillerieſtraße 2. 


Bekanntmachung. 
Beklin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


— Wiihnachts⸗Ausſtellung = 


von 


Rudolf Scheele & Co., 


Schul zenſtraße Nr. 36, 
g beſtehend in: | 
Lackirten Waaren, Lampen, Galanterie-, Bronce-, 
Eisenguss-, Neusilber-, 


Alfenide-, Holz-, Leder-Waaren etc. ele. 


Puppen und Spielwaaren. 


f Preiſe billigſt und feſt. 
Wir laden zur Anſicht und Kauf ein. 


En 


Nach Vereinbarung mit den betheiligten Bahır-Berwal- 
tungen ift mit dem 15. d. M. ein ermäßigter Frachtſatz 
für Eiſenvahnſchienen in Wagenladungen unter der Be⸗ 
dingung der vollſtändigen Ausnutzung der zur Verladung 
geſtellten Eiſenbahnfalrzeuge für die Strecke Stettin — 
Oderberg — Marchegg eingeführt. 

Der Frachtſatz beträgt 15 Sgr. 10 Pf. pr. Ctr. erel. 
Verladungsgebübr. 

Stettin, den 19. Dezember 1868. 

Directorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Zenke, Stein. 


Bekauntmachung. 
ſungke Speiſeabgänge aus der hieſigen gerichtlichen Ge⸗ 
geren-Anſtalt während des Jahres 1869, ſollen dem 
En iter überfaffen werden. Zur Annahme der Of- 


ein Ternen auf den 28. Dezember d. J., 


N 


Die vom 1. Januar 1869 fälligen Zinskoupons der 9% Grelfenhagener 
Chauffee-Bau-Obligattonen Littr. B. werden von heute ab bei der hieſigen Kreis- 
Kaſſe ſowie in Stettin in dem Bankgeſchäft der Herren Scheller & Degner Soeben erſchienen und wurden 


eingelöft. in meiner 


Rachmittage 4 Uhr 
3 S © mmer im In. Greifenhagen, den 22. Dezember 1868. — Leihbibliothek — 
Bee? * Glifabetbftraße Nr. A, 2 
Te won Une erb mungsfuftige eingeladen werden. Der Landrath aufgenommen: 
ettin, & igliches 8 1868. Coste. 7187 2 A > Irrlicht von er =; 
Kön 5 f — . —ꝓꝛ—ꝛ—é—e se allram Forſt, der demagoge. — Jane die Jüdin. 
———— ed Treis-Gericht. 2 Groteſche illuſtrirte Claſſiker⸗Ausgaben 8°. Tan 0, l 3 
’ - 8 7 2 einſteuber, H., ach dem König. — Das 
Stettiner Musik- Verein. H et d et 8 C I d. Geheimniß der Schatulla. — Marta, Fl., Für 
Wegen einer am Montag, den 2c. im Gymnaſiu Mit Illuſtrationen von Anton von Werner immer und ewig. — Hern, M. Schatten aud 
Battfinvenben Weihnachtsfeier if die Pente kuchen: und Einleitung von Ir. Guſtav Wendt, Director des Lyceums in Carlsrube. Acht. — Der zerriſſene Dreiklang. — Roß, Ch., 
Di 2 ontag-⸗Probe auf Preis brech. 12 Sgr., eleg. geb. 20 Sgr. die hühſche Witwe. — Keſſel, C. v., Eine beim ⸗ 
ienſtag, den 29. verſchoben. 2 5 7 8 liche Ehe. — Hacklänver, F. W., Zwölf Zettel. 
f Hauff's Lichtenſtein. — Weuſing, H., Ein Gachteter. — Mühlbach, 
— Mit Junftrationen von Paul Thumann und Einleitung von Guſtav Wendt. L., Kaiſerin Claudia, Prinzeſſin v. Tyrol. — 
Far b Preis brach 20 For. eleg. geb. 28 Sgr. großer Kuefur 75 ſeine 8 =. Dr 
f 1 t >— Genaſt, W., Der 
„ei UNE auf dem Lande aut In Arati Schaller 8 Gedichte. Gustav W. Koblergraf ke; Neteliffe Sir John, . A — 
hr 2 it Illu ouen von E. eſinger u. A. und Einleitung von Guſtav Wendt. Gerſtscker, Fr., Eine Mutter. — Die Miſſtonäre. 
um Aüren und Frei Preis broch. 1 — eleg. et 28 er Pr des Geheime Statt. 
- . 1 — Winterfeldt, A. v., Der ſtille Winkel — und 
„ „ illigen Examen Schiller's Wallenſtein. decke amel un, gedtegene Pomane be. 
ins RE Weit Juuſtrationen von Engelbert Seiberg und Einleitung von Guſtav Wendt. liebter Scheiftfteller, jomie 
een ea 1 "oda rn. e ct. ach o Or 2 Fritz, Renter's 22 
e 91 — schnelle Forderudg. u d Alt. Wei en and b amtaeateien r IE ‚Pgandener‘ BOHe au OEIhea ne Te un ſämmelt e plattdeutſche Werte. Pol 
A r. quart. ro t. 1 i { r 
De. Sete Bapworkbach, Direstbr, Berlin. G. Grote'ſche Verlagshandlung. eben Feige N 
Gicht:, Haemorrhoidal⸗ und Bleich Lei 1 ; 
- : ucht⸗Leidende 
ada ger che Winterkartoffeln die ſchnell und ſicher geheilt werden wollen, mögen ſich unter genauer 0 ibrer Krautheit franto an Aeg 
ge Wiſpel billig abzulaſſen kl. Domſtraße 13 Apotheker Hermann Brater in Coburg. wender. 


Schöne 


| AR ., Topfpflanzen, 


7 
2 ette, Körbchen von fr. und ge⸗ I 
trockneten Blumen geſchmackvoll und 
; billig. bei 
W. Stolpe, 


Kunſtgärtner, Paradeplatz Nr. 2. 


Feinſte Tafel⸗Butter, 
a Pfd. 10 und 11 H, 
beſte groBe, ‚Neue Roſinen, 
8 e 


ff. Naffinade, 


in Broden ſowie ausgewogen, a 5 Sgr., 


Zu 

Weihnachts⸗Geſchenken 

empfehle mein reich aſſortirtes Lager von 
Jugendſchriften, Geſang⸗Büchern 

in hoͤchſt eleganter Ausſtattung, ſowie 

feine Schreibhefte 
und ſonſtige Schreibmaterialien in vorzüglicher Auswahl und zu ſehr bil» 
ligen Preiſen. 


Mönchenſtraße 3. 


I. & F. Winguth, 


empfehlen zu 


ff. weiß Farin, 
a Pfd. 4½ I, 
ff. Paraffin⸗Lichte, 
6er u. Ser, a 6 97, per Pack, 
eunpfehle hiermit angelegentlichſt. 


Ernst Steindorf, 


Breiteſtr. u. Paradeplatz⸗Ecke 71. 


Breiteſtr. 6. 


Breiteſtr. 6. 


C. Ewald, lee, Weihuachtsgeſcheuken pte 
gr. Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Ni 1a 6 Kuchen eine reichhaltige Auswahl Frußtfhalen, 


Brodkörbe, Kuchenteller, Saladiers u. Compotiers, 


Neu ſt a dt Deſſertteller, Cabarets, decorirter und vergoldeter uckerſchalen, Blumenſchalen, 
Seifen, Pomaden Suat ua aus den renomirteſten f Porzellane t ſowie Cryſtall⸗ n A Na 
. 7 „ D nomirteſte Schreibzeuge, 
Kst Mi a 7 3 und Auslandes. Si nn ae zu den ae Auer 
echte Eau de Cologne. auch⸗Services, Waſſer⸗, Wein⸗ 
Kämme aller Art. Waſch⸗Services. l igſt En Pre ſen. Amer 


Bürſten: 

Ropf-, Nagel-, Zahl-, Kleider-, Hut⸗ und Taſchenbürſten. 
Garderoben⸗Artikel: 
Unterhefen, Kamiſole, woll. Hemden, Chemiſette, Kragen, 
ſeidene Taſchentücher, Hoſenträger, Shlipſe, Crawatten, 

Shwals in Seide und Wolle (Cache⸗nez.) 
Sohlen: 
Cork-Sochs (Gefundheits- Sohlen), ein ſicheres Mittel 
gegen kalte Füße, Filz, Stroh- und Roßhaarſohlen. 
Ligarrentaſchen und Portemonnaies, Raſirmeſſer für 
deren Güte Garantie geleiſtet wird. 
Streichriemen, Raſirſeifen, Doſen und Pinſel. 
Die Preiſe find auf's Billigſte geſtellt. 


Nähmaſchinen 


verſchiedener Art, zum Wäſche Nähen, für Schneider, 
Schuhmacher und Sattler hält Lager und le ſtet Garauti 


für Brauchbarkeit. 
M. Steinbrink, 
Uhrmacher u. Mechaiiker, Mönchenſtr. 26. 


reiteſtr. 6. Breiteſtr. 6. 


Kinder⸗Spielzeug, 
Chriſtbaumkugeln und 
Glas⸗Obſt. 


r > 

Prima Peru-Huano 
aus dem Depot der Herren J. DD. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 
goschlossenen Peru-Guano (ammoniakaliſches Superphosphat) 
von den Herren Ohlendorf & Co. in Hamburg, fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes 
Knocheumehl, Raker-Guano und andere nu hosphate, schwefel- 
saures Ammoniak, Chili Salperter, ſowie ra und Kaliſalze 
ält ſtets auf Lager und verſenvet unter Garantie in jeder beliebigen Quantität nach allen 
Richtungen hin zu billigſten Preiſen 


L. Manasse r., 
Stettin, Bollwerk Nr. 34. 


Epileptische Krämpfe eis der J. P. Lindner & Sohn, 
n ene de ter br Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 


Gegründet: 18251 = 
Jababer eines Erfindungs - Patentes und drei Preſſe. mm 
empfehlen hre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
Ber. S peel, lität für Metall- Plan in os. ma 


— Schon über 100 geheilt. 


EEC IR EFEREEN 
CCC T 
Kieler Bücklinge und 
Sprotten 
empfing friſch 


L. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals J F. Krösing. 


Einen neuen Transport aſtrach. 
Perl⸗Caviar, 


hellgrau, großkoͤrnig und wenig geſalzen, empſing foeben 


L. T. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 


Eine große Auswahl neuer 
Tyroler Holz⸗Spielwaaren 
ohne Farben empfing 
und empfiehlt dem geehrten 
Publikum zu 
bekaunt billigſten Preiſen 
ze erg 


Anläßlich des in N 
Pieninos des Inſtrumenteuma 


Große Oderſtraße 


Einem geehrten Publikum Stettins und Umge b 
meine Zinnſpielwaaren für Knaben und Mädchen eigener Fabrik als: 
plaſtiſch brennenden Häusern. Nr. 1, 180 Theile: 4 Thlr. 15 Sgr. Königgrätz, Nr. 1 mit Brücke, 110 Theile: 
2 Thlr. 17%, Sgr., Ni. 2 mit Brücke, 71 Theile: 1 Thlr. 12½ Sgr. Nr. 3 mit Brücke, 50 Thl.: 17½ Sgr., 
Nr. 4, 36 Thl.: 10 Sgr., Nr 5, 18 Thl.: 5 Sgr., ſowie ſonſtige Schlachten und Gefechte. Bei einer Entnahme 
von Soldaten im Betrage von 2 Thlr. ein entſprechendes Schilderhaus oder Kanone als Rabatt. 

Ferner diverſe Gegenſtände: Dörfer, Gärten, Hühuer hoͤfe, Viehweiden, Schäfereien, Kunſtreiter, Jagden 
Häfen, Turniere ꝛc. zu den allerbilligſten Preiſen. 

Koch⸗ und Tafelgeſchirr ausgewogen pr. Pfd. 15 Sgr. 

NB. Verzierte Chriſtbaumleuchter an jeden beliebigen Zweig zu hängen, pr. Dußen 


träge nach außerhalb werden prompt beſorgt. 
Carl Kuhlmann, 


Zinn⸗ und Zinnſpiel⸗Waarenfabrik, 


große Oderſtraße Nr. 31 und 32. 


r. 298 der Pommerſchen Zeitung enthaltenen Auſſatzes, betreffend eine Erfindun 
cher C. W. Lindner bitten wie genau auf unſere Firma zu achten. D 


Nr. 31 und 32. 


gend empfehle ich zu dem bevordehenden Weihnachts Feſte 
Schanzen und Brand von Sadowa mit 


g von 
O. 


Auch wird altes Zinn als Zahlung angenommen 
d 71, Sgr. Auf⸗ 


Aus Tyrol ohne Farben 
rauenſtraße 41. 


Frauenſtraße 


Unſer Weinlokal 


kl. Domſtraße Nr. 10, 


. empfehlen wir au a 
zum Einzel⸗ und Familien⸗ 
Beſuch. 


debr. Tessendorff. 


Stets friſche Auſtern in und eee 


außer dem Hauſe; = | BT 
Schauke 


gleichzeitig empfehlen wir zum 
bevorſtehenden Weihnechtsfeſte 

im Preiſe von 25 
Roßmarkt 10, 


us Tyrol ohne Farben. 


Französische Glace- Handschuhe 


Jouvin 
in größter Auswahl, 


Winter-Ilandschuhe 


für Damen, Herren und Kinder. 

Cachenez, Herren: und Damen ⸗Shalws, Shlipſe, Cra⸗ 
vatten, echte Eau de Cologne 2c. 

Wiechert, 


B. 
Kohlmarkt Nr 4. 


l, Roll- und Wiegeupferde 


Sgr. bis 8 Thlr. empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken, 


alte werden ſauber renovirt. h 
Eduard Boblan, Nußmarkt 10, 


Sattlermeiſter. 


unſer Wein⸗ und Spirituoſen⸗ 
Flaſchenlager auf das Angele⸗ 
entlichſte und machen auf die 
ufſtellung im Schaufenſter auf⸗ 
merkſam. 


1 elegantes fast neues imuhagoni Sopha billig 
ebzulassen Johannisstr. 3, 3 Treppen rechts. 


Aufträge 


oon Hypotbeken und Uebernahm 
Waren empftehlt ſich 


Haare geſchnitten und friſe 


Kirchliches. 
Schloß Kirche. Donnerſtag, 21. d. Nachmittags 
4 Uhr, Weihnachts » Vesper: Herr Conſiſtorialrath Dr. 
Carus. Nachher Beichte: Derſelbe. 


BEE Kirchliches. 

m 1. Weihnachtsfeiertage werden in ieſigen 

le. beg, feiertag den biefige 
n der Schloß: Kirche: 

Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. * 

Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus um 10½ Uhr. 

Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 

Ju der Jacobi ⸗Kirche: 

Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 

Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 

Ser PAR — um 5 Ubr. 

Die Beichtandacht am Dennerftag, um 1 ä 

Herr Prediger Steinmetz. ag A kat 

In der Johannis-Kirche: 

Herr Diviſionsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 

Herr Paſtor Teſchendorff um 101, Uhr. 

Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr, 

Die Beichtandacht am Dounerſtag um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 

In der Peter: uno Pauis⸗Kirche; 

Herr Superintendent Hasper um 9% Uhr. 

Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 

Die Beicht⸗Andacht am Donnerſtag, um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 

In der Gertrud⸗Kirche: 
err Paſtor Spohn um 9½ Ubr. 
err Prediger Pfundbeller um 5 Uhr. 

Die Beichtaudacht am Donnerſtag um 2 Uhr hälı 
Herr Paſtor Spohn. 

In der St. Lucas irche: 

Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 

Herr Prediger Friedländer um 6 Ubr. 

(Nach der Predigt Beichte.) 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 5. Uhr predigt Herr 
Paſtor Odebrecht. 
Am 2.3 Weihnachtsfeiertage werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 

Herr Prediger Coſte 8%, Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath Dr. th. Küper um 

Herr Prediger Deicke um 2 Ubr. 

In der Jakobi⸗Kirche: 
gr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
err Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 

Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 

Die Beichtandacht am 1 Feiertage um 9 Ubr Hält 
Herr Paſtor Boyſen. 

An der Johannis ⸗Kirche: 

Herr Militalr-Oberprediger Wilhelmi um 9 Uhr. 

Herr Prediger Teſchendorff 10% Uhr. 

Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr. 

Die Veichtandacht am 1. Feiertage uranittelbar nach der 
Nachmiltagepredizt hält Herr Prediger Friedrichs. 

In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 

Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr. 

Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 

(Jugend ⸗Gottesdienſt.) 

Die Beichtandacht am 1. Feiertage um 3 Uhr halt 
Herr Prediger Hoffmann. 

In der Gertrud⸗Kirche 

Sen- - eren org un 

Herr Prediger Gehrke um 5 Uhr. 

Die Beichtandacht am 1. eiertage um 6 fuhr hätt 
Herr Prediger Pfundbeller. 
Johanniskloſter⸗Saal in der Neuſtadt: 

Herr Prediger Deicke um 10 Uhr. 

HeusZornei im Betſaale: 

Um 4½ Uhr Vorleſen. 

Au der St. Lukas Kirche: 
m 10 Uhr. 


Herr Prediger Friedlaͤnder um 10 . 
(Feier des beil. Abendmahls, Beichte am 1. Feiertage 


tage 6 Uhr Abends.) 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Ubr. 
(Abendmahl.) 


Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2%, Uhr: Leſe-Gottesdieuſt. 


An beiden Feſttagen wird in allen 
Kirchen eine Collekte für die hieſigen 
Armen geſammelt werden. 


Alle Sorten Biere und Brannt- 
weine 


Emil Helle, Pelzerſtraße 28. 


Auf jeden Thaler 


gebe ich 2½ Mr Rabatt. 

Emil Helle, Pelzerſtraße 29, 
Deſtillation⸗, Materials, Kolonialwaaren und Butter- 
Handlung. 

für An- vad Verkauf von Grund; 
ſiücken verſchiedener Arten. ſo 
Verkauf und Beleihung 
e aller Kommiſſionen in 


1014, uhr. 


empfiehlt 


wie Verwaltung von Häuſern, 


Ludv. Heinr, Schröder 
Fiſcherſtraße. : 
Um jeder Tonfürenz entgegen zu kommen, werden lin 


meinem Barbier⸗Solon, Fohrſtr. Nr. 7 Raſirt, ſowie 
6 Kai auf das Billigſie gemacht. 


bitte genau auf meine Firma zu achten. 
Nr. 7, Thormann, Fubrſtr. Nr. 7, 


Familie, der die 


Rh 
Fuhrſtr. 
Ich ſuche einen Lehrliny aus achtbarer 

er forderlichen Schulkenntniſſe beſitzt. 

W. Johanning in 
Tapiſſerie- und Wollwaren 


Rathskeller. 


— 4 2 ie 
Der Rathskeller wird zur Weihnachtszeit ähnlich w 
im e mit Tannengrün und Tannenbäguch 
geſchmückt ſein. Eine Illumination der letzteren 2 
400 Wachslichte findet allabendlich von 9 Uhr vis 2855 
11 uhr ſtatt. Das Bier koſtet vom 24 re 52 
31. Nachts 2½ n pro Seidel; von den een : 0 
werden die Koſten für Ausſchmückung und 3 
beſtritten und der erhoffte Ueberſchuß der Kinderherberg 
überwieſen werden. 


Stettin, 
Geſchalt. 


